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Zahlreiche
Ehrengäste wür-
digten mit ihrer
Präsenz das
Schaffen der
Beratungsstelle
„Haus89“.
(FOTO: CHARLOT
KUHN)

20 Jahre Lebenshilfe in Krisenzeiten
Beratungsstelle „Haus89“ in der Rue d'Anvers feiert Jubiläum

Anlässlich des 20-jährigen Beste-
hens des „Haus89“, der Beratungs-
stelle der „Liewens-Partner-Fa-
millje-Berodung asbl“ auf der Nr.
89 in der hauptstädtischen Rue
d'Anvers, fand gestern Abend eine
kleine Feier im Hotel Parc Belle-
Vue statt. Zahlreiche Gäste waren
der Einladung gefolgt, unter ihnen
der Abgeordnete Mill Majerus und
Regierungsrat Ralph Schroeder als
Vertreter von Familienministerin
Marie-Josée Jacobs. 

In ihrer Ansprache ließ Asbl-
Präsidentin Marie-Thérèse Dell
die Geschichte der Beratungs-
stelle von den bescheidenen An-
fängen im Konviktzentrum bis
zum heutigen einladenden

„Haus89“ noch einmal Revue pas-
sieren und zeigte sich erfreut über
die erfolgreiche Tätigkeit in den
vergangenen 20 Jahren. 

Das „Haus89“ bietet professio-
nelle Hilfe für Menschen in
schwierigen emotionalen und so-
zialen Lebenslagen und -krisen.
Ein vierköpfiges Psychologen-
team, das auch über eine Psycho-
therapeutenausbildung verfügt,
versteht sich in Gesprächsthera-
pien als Partner, der gemeinsam
mit den Ratsuchenden Lösungen
für Konflikte erarbeitet. Außer
Konferenzen mit familienbezoge-
nen Themen bietet das „Haus89“
auch regelmäßig Seminare und
Kurse – zum Beispiel autogenes

Training oder Training emotiona-
ler Kompetenzen – an. 

In seiner Gratulationsansprache
hob Regierungsrat Ralph Schroe-
der die anspruchsvolle, effektive
und subjektorientierte Beratung
des „Haus89“ hervor und bezeich-
nete es als wichtige unabhängige
Institution, die sich 20 Jahre lang –
gemäß ihrer Vereinssatzung – aus-
schließlich dem Wohl der Hilfesu-
chenden verpflichtet gefühlt hat.
Das „Benedikt Schweigstill Quar-
tett“ gab der Jubiläumsfeier mit
anspruchsvollen Jazzinterpreta-
tionen einen gediegenen musikali-
schen Rahmen. (c.k.)

■ www.haus89.lu 

Wechsel in der Kontinuität
CDU/CSU-Freundeskreis wählt neuen Präsidenten

Am Donnerstagabend wählten die
in Luxemburg-Kirchberg zu ihrer
Jahrestagung versammelten Mit-
glieder des CDU/CSU-Freundes-
kreises Luxemburg Lars Rieger zu
ihrem neuen Vorsitzenden. Der
31-jährige Rieger folgt damit Mi-
chael Zeitler, der sein Amt aus
beruflichen Gründen zur Verfü-
gung gestellt hatte, dem Vorstand
aber weiterhin als Beisitzer erhal-
ten bleibt.

Bis auf Max Chorus, der zuvor
seinen Rücktritt erklärt hatte, geht
der übrige Vorstand unverändert
aus der angestandenen Wahl her-
vor: Roland Wortmann und Pascal
Nicolay, stellvertretende Vorsit-
zende; Romain Reinard, Schrift-
führer; Erika Ehrhard, Kassenwär-
tin; Christoph Schroeder, Guy Mo-
dert und Dan Roder, beisitzende
Mitglieder.

Eingangs hatte Michael Zeitler
die Beweggründe seines Rück-
tritts erklärt. Dieser Schritt sei ihm
nach vier Jahren nicht leicht gefal-
len. „Allerdings ist in mir nach und
nach die Erkenntnis gereift, dass
bedingt durch die zunehmend
stärker werdende berufliche Be-
lastung, es wohl besser für den
Freundeskreis ist, diesen verant-
wortungsvollen Posten an jeman-
den abzugeben, der zeitlich nicht
so sehr eingeschränkt ist“, sagte
Zeitler, der an diesem Abend viel
Lob für sein Engagement erfuhr.

Viel Zustimmung gab es auch
für Amtsnachfolger Lars Riegel,
der gebürtiger Sachse ist, seit neun
Jahren in Luxemburg arbeitet und
im Trierer Raum wohnt. Riegel,
seit 1998 Mitglied in CDU und JU,
will den Mitgliedern weiterhin at-
traktive Veranstaltungen bieten,

aber ebenso die Verbindungen
zum Brüsseler CDU/CSU-Freun-
deskreis und zur CSV in Luxem-
burg stärken.

Nachdem Michael Zeitler und
Erika Erhard Rechenschaft über
die Arbeit und die zurzeit ausge-
sprochen gesunden Finanzen des
Freundeskreises abgelegt hatten,
wurde der Vorstand einhellig per
Akklamation entlastet. Allerdings
kam Erika Erhard nicht drum her-
um, die mangelnde Zahlungsmoral
der Mitglieder anzuprangern.
Diese entrichteten ihren Jahres-
beitrag oft erst nach mehrfacher
Aufforderung. Um ihr die Arbeit
zu erleichtern und auch die Kasse
durch vermeidbare Portokosten
zu entlasten, legte die Kassenwär-
tin den Mitgliedern nahe, einen
Dauerauftrag einzurichten.

Bleibt noch der Hinweis, dass
CDU-MdB Arnold Vaatz am 19.
November auf Einladung des
Freundeskreises im Novotel auf
Kirchberg über sein Leben in der
DDR, seine Sicht auf den Fall der
Berliner Mauer und sein politi-
sches Engagement in Sachsen und
auf Bundesebene berichten wird.

Zu einem weiteren Referat lädt
der Freundeskreis am 19. Dezem-
ber ein, wenn am gleichen Ort
Prof. Dr. Thomas von Danwitz,
Richter am Europäischen Ge-
richtshof, das Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts zu den EU-
Verträgen kommentieren wird.

Weitere Informationen über
diese Veranstaltungen im Speziel-
len sowie den Luxemburger CDU/
CSU-Freundeskreis im Allgemei-
nen können bei Schriftführer Ro-
main Reinhard (reinardr@pt.lu)
erfragt werden. (D.R.)

Prävention für Bedrohte: Der Verkauf
von zehn Sonnenblumensamen (eine
Tüte für drei Euro) bewahrt zehn
Kinder vor einer Lähmung.

Sonnenblumen gegen Polio
Rotary sammelt im Kampf gegen Kinderlähmung

Bis 2013 soll die Kinderlähmung
weltweit ausgerottet sein. So lau-
tet der Wunsch der Rotary-Mit-
glieder, dem Service-Club, der ge-
meinsam mit Rotary International,
Unicef, der Weltgesundheitsorga-
nisation und Regierungen in drei
Jahren das letzte Rennen gegen
die Polio gewonnen haben will.

Vor diesem Hintergrund ver-
kaufen die Mitglieder von zwölf
Rotary Clubs heute, dem Aktions-
tag für den Kampf gegen Kinder-
lähmung, landesweit Tütchen zu
drei Euro mit Sonnenblumensa-
men. Die Aktion „EndPolioNow“
steht hierzulande unter der
Schirmherrschaft von Großherzog
Henri. Werden in Luxemburg alle
Tüten verkauft, können anderswo
150 000 Kinder durch die Schluck-
impfung vor einem Leben mit Ge-
brechen bewahrt werden.

Die seit 20 Jahren weltweit un-
ter dem Rotary-Impuls durchge-
führte Aktion, mit dem ultimati-
ven Ziel, 200 Millionen Dollar aus
privaten Mitteln aufzubringen, gilt
als letzte Etappe in der Ausrottung
der Polio-Krankheit, sagt Dony
Calmes, Ex-Gouverneur des bel-
gisch-luxemburgischen Rotary-
Distrikts 1 630. 

Nur noch in vier Ländern –
Afghanistan, Indien, Pakistan und
Nigeria – besteht Ansteckungsge-
fahr. Obwohl die Chance in greif-
bare Nähe gerückt ist, Polio end-
gültig auszumerzen, könnten bei

Nichtstun in 40 Jahren zehn Mil-
lionen Menschen an der Kinder-
lähmung erkrankt sein. 

Zur Unterstützung der „Asso-
ciation luxembourgeoise des
oeuvres de Rotary“ gilt das Konto
der Aktion „EndPolioNow“ (Be-
treff): LU94 0081 7737 4700 1003.
Rotary-Verkaufsstände: Cactus in
Niederkerschen, Cactus in Ingel-
dorf, Fußgängerzone in Diekirch,
Cora in Foetz, Rue d'Alzette in
Esch/Alzette, Cactus in Esch/Lal-
lingen, Belle-Etoile in Bartringen,
Concorde in Bartringen, Knuedler
und Grand-Rue (vor der Metzge-
rei Kaiffer) in Luxemburg. (c-mo)

Die Ehrung der Spendensammler fand im Mutterhaus der Franziskanerinnen in Belair statt. (FOTO: ARMAND GILLEN)

Anerkennung für uneigennützige Hilfe
Caritas dankte den Spendensammlern der jüngsten „Quinzaine“

Um ihren rund 150 Spendensamm-
lern und -sammlerinnen zu dan-
ken, die während der vergangenen
„Quinzaine“ uneigennützig im
Einsatz waren, hatten die Verant-
wortlichen der Hilfsorganisation
Caritas Luxemburg sie am Don-
nerstagnachmittag zu einer klei-
nen Feier in den Festsaal des Mut-

terhauses der Franziskanerinnen
in Luxemburg-Belair eingeladen.

Nachdem die Verantwortliche
für Kommunikation, Caroline
Theves, die Anwesenden begrüßt
hatte, stellte sich der neue Gene-
ralsekretär Philippe Streff vor. Es
folgte ein kurzer Rückblick auf die
vergangene Caritas-Woche, wäh-

rend der 95 754,39 Euro gesammelt
wurden. Das Geld dient der Unter-
stützung und Förderung benach-
teiligter Kinder und Jugendlicher
sowie ihrer Familien.

Anschließend erklärte Philippe
Streff das neugestartete Projekt
der Caritas: soziale Lebensmittel-
geschäfte. (ag)


